






Barmherziger Gott, wir bitten dich für Menschen, 
die sich für andere einsetzen, für Hauptberu�iche, 
die viel mehr machen als ihren Job, für Freiwillige, 
die es als Ehre ansehen, anderen zu helfen. Stärke 
sie alle in ihrem Engagement und in ihrem Glau-
ben. Gönne ihnen genug Atempausen. Segne sie 
und lass sie ein Segen sein.

Für uns, Gott bitten wir um Augen, die sehen, wo 
wir gebraucht werden, um Ohren, die hören, was 
andere uns sagen wollen, um die rechten Worte zur 
rechten Zeit und vor allem um ein Herz, das unsere 
Hände tätig werden läßt, dort wo wir gebraucht 
werden.

Heute, Gott, bitten wir dich ganz besonders für…

Im Heiligen Geist miteinander verbunden beten 
wir mit den Worten Jesu…

Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name.  
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung; 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen

Ein Segenswunsch:

Der HERR segne dich und behüte dich; 
der HERR lasse sein Angesicht leuchten über dir 
und sei dir gnädig; 
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der HERR hebe sein Angesicht über dich  
und gebe dir Frieden.

* * *

EG 412 So jemand spricht: »Ich liebe Gott«

1. So jemand spricht: »Ich liebe Gott«, / und hasst 
doch seine Brüder, / der treibt mit Gottes Wahrheit 
Spott / und reißt sie ganz darnieder. / Gott ist die 
Lieb und will, dass ich / den Nächsten liebe gleich 
als mich.

2. Wer dieser Erde Güter hat / und sieht die Brüder 
leiden / und macht die Hungrigen nicht satt, / lässt 
Nackende nicht kleiden, / der ist ein Feind der ers-
ten P�icht / und hat die Liebe Gottes nicht.

3. Wer seines Nächsten Ehre schmäht / und gern sie 
schmähen höret, / sich freut, wenn sich sein Feind 
vergeht, / und nichts zum Besten kehret, / nicht 
dem Verleumder widerspricht, / der liebt auch 
seinen Bruder nicht.

4. Wir haben einen Gott und Herrn, / sind eines Lei-
bes Glieder, / drum diene deinem Nächsten gern, 
/ denn wir sind alle Brüder. / Gott schuf die Welt 
nicht bloß für mich, / mein Nächster ist sein Kind 
wie ich.

5. Ein Heil ist unser aller Gut. / Ich sollte Brüder has-
sen, / die Gott durch seines Sohnes Blut / so hoch 
erkaufen lassen? / Dass Gott mich schuf und mich 
versühnt, / hab ich dies mehr als sie verdient?

6. Vergibst mir täglich so viel Schuld, / du Herr von 
meinen Tagen; / ich aber sollte nicht Geduld / mit 
meinen Brüdern tragen, / dem nicht verzeihn, dem 
du vergibst, / und den nicht lieben, den du liebst?

7. Was ich den Armen hier getan, / dem Kleinsten 
auch von diesen, / das sieht er, 
mein Erlöser, an, / als hätt ich’s 
ihm erwiesen. /  Und ich, ich 
sollt ein Mensch noch sein / und 
Gott in Brüdern nicht erfreun?

8. Ein unbarmherziges Gericht 
/ wird über den ergehen, / der 
nicht barmherzig ist, der nicht / 
die rettet, die ihn �ehen. / Drum 
gib mir, Gott, durch deinen 
Geist / ein Herz, das dich durch 
Liebe preist.

Text: Christian Fürchtegott Gellert 1757; 
Melodie: Mach’s mit mir, Gott, nach 

deiner Güt (Nr. 525)


